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Werdegänge und Sichtweisen von 
Berufsschullehrkräften in Schweden und 
Finnland – Anregungen für Deutschland?
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Sweden

Fläche:    450,295 km2

Population:  10.0 Mio
Bevölkerung/km2: 22
BiP: 474 Mrd €
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7.Finland

Fläche: 338,424 km2

Population: 5,5 Million
Bevölkerung/km2: 16
BiP: 241 Mrd. €       

Fakten zu den Ländern
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Das Bildungssystem Schwedens Das Bildungssystem Finnlands

Quelle: Kaiser, 2020, S. 24 Quelle: Herold, 2020, S. 16



Charakter beruflicher Bildung in Schweden und Finnland

• Teil der Sekundarstufe II - 3 Jahre Dauer

• Berufliche Bildung eröffnet Wege in Hochschule und Arbeit    

• Flexibilität und Individualisierung – Inklusion selbstverständlich

Reformen in 1990ern

 Verpflichtung zu 15-20 Wochen Lernen am Arbeitsplatz

 Berufliche Programme werden in Schweden breiter

 Allgemeinbildende Fächer verpflichtend

 Berufliche Programme stärker nachgefragt in beiden Ländern

Aktuell: Stärkung betrieblicher Anteile in beiden Ländern

Besonderheit Finnland: Kompetenzorientierung in Prüfung
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Aktuelle Reform in Finnland
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Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Sweden and Finland I 
Aspekte BB Schweden Finnland

Ansehen Mittel bis niedrig(fallend) Hoch (steigend)

Steuerung Staat, Gemeinden, Sozialpartner
und Branchenvertretungen identisch

Finanzierung Öffentlich, einschließlich
Erwachsenen- und Weiterbildung Identisch

Niveau Sek II identisch

Dauer 3 Jahre 3 Jahre und kürzer
Einbettung betriebl. 
Praxis

15 Wochen (steigender Anteil am 
Ende)

Min. 15 Wochen (steigend am 
Ende, mit Reform höher)

Betriebliches
Ausbildungsmodell

6 % in Erstausbildung
in Elektro und Baubranche
verpflichtend zusätzlich nach
schul. Ausbildung

18 % in Erstausbildung aber
lediglich mit 3% Jugendlichen
(wird mit Reform noch gestärkt)

Prüfende Berufsschullehrkräften mit
regionalen Branchenvertretungen

Identisch aber
kompetenzorientiert
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Gemeinsamkeiten und Unterschiede beruflicher Lehrkräfte
Aspekte Schweden Finnland

Voraus-
setzungen zur
Lehrerbildung

Berufsabschluss (SEK II & 
Arbeitserfahrung & Validierung auf 
EQR 5

Bachelor oder Master mit Bezug zu
Berufsfeld und 3-5 Jahre
Arbeitserfahrung in Branche

Dauer der 
Ausbildung und 
Institution

90 ECTs (± 2 Jahre), Universitäres
Studium 60 ECTs (Ein Jahr), Fachhochschulen

Inhalte und 
Methoden

Akademische Methoden, 
Erziehungswissenschaften, Didaktik, 
demokratische Leitung, peer 
education, digitalisierte Lehre, 
Selbsteinschätzung und - steuerung

Unterrichtspraxis,
Arbeitsprozessanalyse, 
Kompetenzorientierung, Demokratie, 
Persönlichkeitsentwicklung, Peer-
learning, Selbsteinschätzung

Prüfungsformen Formative und summative, 
schriftliche und mündl. Prüfungen

Formative Portfolioarbeit und 
schriftliche Hausarbeiten

Beschäftigungs-
möglichkeiten

Berufsbildungsgänge Sek II, zum
Teil auch nur einzelne Aspekte der 
Programme, Erwachsenen- und 
Weiterbildung

Berufsbildungsgänge Sek II, 
Erwachsenenbildung und 
Weiterbildung sowie Dozent*in an 
Fachhochschulen
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Herkunftsregionen 
der Antworten

Charakteristik Befragte

• N = 65;  41             24            
• Durchschnittsalter: 48
• 61% weiblich
• 60 % haben Berufsausbildung im

Unterrichtsfach
• Nahezu alle (60) mit

Berufschullehrerstudium
(12 ohne Abschluss)

• Große Varianz in den
Unterrichtsfächern; die größten 
Berufsbildungsbereiche: 
"Gesundheit und Pflege" (16%) 
und "Industrietechnik" (15%)
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Methode der Studie
 Form:

Teilstandardisierte Onlinebefragung mit 37 items 

in English.

Einleitung in Englisch, Finnisch und Schwedisch

 Zugang:

Zufallsverteilung durch Teilnehmende an BSL-

Seminaren in Helsinki, Stockholm und durch

Politik, Forschung, Verbände und Schulbesuche

 Erhebungszeitraum:

1. Januar bis 15. März 2019

 Analysemethoden:

Quantitativ und qualitativ
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Die fünf zentralen Forschungsfragen

1. Warum haben Sie sich entschieden, Berufsschullehrer/in zu werden? 

2. Was sind drei verbesserungswürdige Bereiche der BSL-Ausbildung?

3. Was sind die Stärken des Berufsbildungssystems in Ihrem Land?

4. Was sind die Schwächen des Berufsbildungssystems in Ihrem Land?

5. Was sollte Ihrer Meinung nach geändert werden? 
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Methodisches Vorgehen der qualitativen Analyse

Qualitativen Inhaltsanalyse der offen erhobenen Antworten

1. Sichtung des Materials ggf. sprachliche Anpassungen

2. Codierung der offenen Antworten (Doppelantworten waren möglich, 

wenn zwei Kategorien Erwähnung fanden)

3. Kategorienbildung und Ländervergleich
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(1) Warum haben Sie sich entschieden, Berufsschullehrer*in 
zu werden? 
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Gesamt

Nicht geplant oder durch Zufall 14 1 15

Interesse und Wunsch, Menschen zu 
unterrichten 10 8 18

Arbeitsbedingungen und Berufsprofil als 
Lehrer*in 6 2 8

Wunsch, Bestrebungen von Studierenden zu 
erfüllen und Lernprozesse zu unterstützen 5 3 8

Empfehlung oder Rekrutierung 1 3 4

Leidenschaft und Wissen für einen Beruf/ein 
Fach teilen 5 5 10

Persönliche Entwicklung 5 3 8

Gut ausgebildete Menschen für die Arbeitswelt 3 2 5



(2) Was sind drei verbesserungswürdige Bereiche in der 
Berufsschullehrer*innenausbildung?
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Gesamt

Mehr Praxis- und/oder Lehrerfahrung 5 1 6

Fähigkeit, berufliches Wissen in Lehrinhalte 
umzuwandeln und umgekehrt 4 2 6

Qualität, Methoden, Inhalt des Unterrichts 8 9 17

Lehrerfortbildung und Innovation 4 2 6

Bessere Kommunikation und Teamarbeit mit 
Kollegen und Unternehmen 1 0 1

Fähigkeit zur Betonung und Fokussierung auf 
Schüler*innen 5 2 7

Fachwissen und/oder Erfahrung 3 2 5

Sonstiges 2 1 3



(3) Was sind die Stärken des Berufsbildungssystems in 
Ihrem Land?
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Gesamt
Flexible und gut strukturierte Bildungs- und 

Lernsysteme 10 0 10

Wertschätzung und Arbeitsbedingungen für 
Lehrer 2 0 2

Gute Studienbedingungen, Studieninhalte und 
Zugänglichkeit 5 2 7

Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen 1 3 4

Hochqualifizierte Lehrer 6 2 8

den Bedürfnissen der Schüler*innen 
entsprechen 3 2 5



(4) Was sind die Schwächen des Berufsbildungssystems in 
Ihrem Land?
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Gesamt
Ungenügende Aufmerksamkeit und Zeit 

für die Lernenden 6 3 9

Aus- oder Weiterbildung von Lehrkräften 3 0 3

Zu viel Autonomie und Bürokratie für Lehrkräfte 1 2 3

Gegebene Standards, Stellung des VET und 
Bildungssystem 8 4 12

Zeit und Ressourcen in Schule und Studium 9 2 11



(5) Was sollte Ihrer Meinung nach geändert werden? 
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Gesamt

Mehr Ressourcen und finanzielle Unterstützung 6 1 7

Bessere Arbeitsbedingungen und Weiterbildung 9 2 11

Gesetze, Struktur oder Veränderungen im 
Bildungssystem 6 0 6

Änderungen am Lehrplan/Inhalt und 
Wertevermittlung 5 5 10



Zusammenfassung

• Lehrkräfte aus beiden Ländern sind am Unterricht interessiert und 

fühlen sich zu ihrer Arbeit berufen 

• Finn*innen werden deutlich häufiger ungeplant oder zufällig Lehrer*in

• Finn*innen scheinen ihrem Berufsbildungssystem kritischer 

gegenüber zu stehen und stellen zugleich dessen Stärken heraus

• Die Schweden sind zurückhaltender bzw. sie geben weniger 

Antworten bzgl. einer dringenden Notwendigkeit, zentrale Aspekte 

ihres Berufsbildungssystems zu verbessern.

• Finn*innen fordern (häufiger) bessere finanzielle Unterstützung, 

bessere Arbeitsbedingungen und eine verbesserte Struktur ihres 

Bildungssystems
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Limitationen

• Geringe, nichtrepräsentative Stichprobengröße 

• Subjektive Einschätzung der Befragten & ggf. sozial erwünschte 

Antworten

• Freiwillige Teilnahme an der Umfrage

• Potenzielle Übersetzungsfehler, Befragte antworteten überwiegend in 

englischer Sprache

• Codierung lediglich durch eine Person
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Diskussion und Ausblick
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• Aktuelle Reform in Finnland beeinflusst das Antwortverhalten der 

finnischen Lehrkräfte

• Welchen Einfluss hat eine Befragung aus dem Ausland auf das 

Antwortverhalten? (Offenere Kritik oder Repräsentationsverhalten)

• Einfluss der Kulturen und nationalen Mentalitäten

(Konformismus und Nonkonformität)

• Einfluss der Fachrichtungen, Geschlecht und Alter noch zu 

untersuchen (geringe Stichprobe – Bündelungen notwendig?)

• Was bedeuten diese Befunde für Deutschland?
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Foto: F. Kaiser – Weihnachtsmanndorf, Finnisch Lappland – Rovaniemi, Januar 2019
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